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®te einjelnen Ißofitionen.
1. Saubbrenntyolj.

SBie auS ben beiben obigen SEabeßen tyeroorgetyt,

ftnb bte Saubbrenntyöljer pm größten S£etl ©egenftanb
beS ^mporte§, erreicht bte fer bocty runb bas $etynfactye

ber SluSfutyr. SBettauS ber größte Steferant in Saub»

brenntyöljern ifi ffranïreicty, baS tunb 60% unfereS
©efamtbebarfeS becït. Styl" folgen in roeitem Slbftanb
Sugojlaroten unb ®eutfctylanb mit 15 bep>. 12 %,
roätyrenb faft ber ganje 9îeft auf bie Sfctyectyofloroaïei

entfällt. Unfere SluSfutyr an Saubbrenntyolj aeîjt p
99 % nacty bem tyolprmen italien. ®er ©hifutyrmittel»
preis betrug pro 1924 ffr. 3.75 pro q, roätyrenb ber
SluSfutyrmitteïpreiS auf ffr. 3.73 belaufen f)at.

2. Dtabelbrenntyolj.
Dter fpielt bie fctyroeljerifctye SluSfutyr eine noety gering»

fügigere Stoße al§ bei ben Saubtyoljfortimenten, wogegen
ftcty ber Import ungefähr auf ber ^)öt)e ber erftern tyält.
Sum Unterzieh non ber oorigen ißofition getyt tyter

unfere 3luëfu£jr ebenfo auêfctyttegllcty nacty ffranïreicty,
rote fte bort nacty Statten gegangen ift, roätyrenb bie

©infutyr p 50 % auS ber ®fctyectyofloroafei, p 30 %
au§ ®eutfctylanb, unb p runb je 10 % auS ®eutfcty»
Öefierretcty unb ffranïreicty ftammt. fünfictytttcty ber
Preislage ift p ermähnen, bag ber QmportmittelpreiS
ftcty in ber SerictytSjeit auf ffr. 4.54 pro q gehalten tyat,

roätyrenb ber SluSfutyrmittelpreiS con ber |>anbeiSftatiftit
mit ffr. 3.11 angegeben roirb,

3. ^ol^otylen.
Söie leicht p begreifen, pr |)aupifactye ©egenftanb

ber ©infutyr, geigt ber import con IroljEotylen gegen»
über bem 33orjatyr leicht gefttegene ©erotctyte unb SB er te.

®le greife hielten ficty anno 1924 auf ber mittlem fpötye

oon ffr. 10.80 pro q. |ünfictytlicty ber SepgSqueßen ift
p bemetïen, bag runb 45 % ber £otaleinfutyr auS

®eutfctylanb ftammen, roätyrenb auf ffranïreicty unb bie

&fctyectyoftoroaïel je 25 % ber ©efamtetnfutyr entfaßen.
4. ©erberrlnbe

ift role bie oorige ißofition auSfctjlie^lid^ ©tnfutyrartifel,
roobei hier bie franjöfifc^e ißrooenienj ganj entfd^teben

bomtniert; aber auc| Spanien, bie SjctyectyDftoroafel unb
£)fierreicty liefern uns anfetjnlic^e SJlengen. ®er ©ht--

futyrmittelpreiS pro q erreichte im Satyre 1924 ffr. 10,30.
5. SÖefen unb Steifig.

SBer mürbe glauben, otyne ftcty an £anb ber ©tatifiiî
bacon p überjeugen, bag bte ©ctyroeij eine DteiSbefen»

einfutyr in ber £>ötye oon ffr. 100,000 aufroeift? ©ie
roirb p je einem ®rittel oon ffranïreicty unb ®eutfctylanb
gebecft, roätyrenb Heinere Stengen auS öfterreidty unb
Statten ftammen. ®er ©infutyrmittelpreiS pro q erreictyte
in ber SBerictytSjeit ffr. 24.—

6. UtotyeS Äorttyolj
roirb felbfioerftänbttcty nur eingeführt, unb jroar cor»

pgSroeife auS Spanien unb Sölten, pm Heinern Seil
aus ffranïreicty unb beffen alter Volonte Sllgier. fiter
oerptctynet bte fctyroeigerifdtye fianbelSftatifiiE einen ©in»

futyrmittelpreiS oon ffr. 34.— pro q.
7. Sorlftöpfel,

ebenfaßS nur eingeführt, werben unS p ooüen 80 %
oon Spanien geliefert, roätyrenb faft ber ganp IReft auf
ffranïreicty unb Statten entfällt. ®er ©infutyrmittelpreiS
erreictyte im öettctyiSjatyre pro q ffr. 449.—.

8. StotyeS SBudjennutytyolj
roirb rote bie oorigen ^Optionen faft auSfctyliegttdty ein»

gefütyrt, roätyrenb bie
'

oetfctyrolnbenb geringe SluSfutyr
auSfctyliegttai son ffranïreicty abgenommen roirb. ®et
Swport gasitmi p »offen 50 % aus granïreidty, roätyrenb
faft ber ganje auf ®eui[etylanb unb bie $fctyectyo»

jloroaïei entfällt. ®er ©infutyrmittelpreiS pro q tyat ftcty

im 53eridbtêiatyï auf ffr. 5.76 belaufen.

9. StotyeS Dtutytyolj auS anbern Saubtyöljern.
fiter beftetyt ein anfetynlictyer ©jport, ber im SerictytS»

jatyr »A Stißionen ffranïen 2luSfutyrroert fiberfctyritten
tyat. @r rictytet ficty p 50 ®/o nacty ®eutfctylänb, roätyrenb
faft ber ganp IReft oon Statten abgenommen roirb. ®ie
ebenfaßS ftarï gefttegene ©infutyr überfteigt ben ©rport
aßetbingS um runb 2 Sßiflionen ffmnïen. ©te ftammt
oorroiegenb auS ffranïreicty, roelctyeS Sanb feit Satyren
ber Saubtyoljlteferant ber ©ctymeij ift. SBemerïenSroert

ift, bag audty ber Äongo einen roefentti^en Seil unfeter
Saubtyoljeinfutyr bedït. ®er SJlittelpreiS ber ©infutyr
erreictyte anno 1924 ffr. 9.— pro q, roätyrenb ber mittlere
3luSfutyrroert mit ffr 6.77 angegeben roirb.

(Sctylug folgt.)

îlusùltcfi auf Me Scbroeijec îRufîermeffe i«25.
Su 14 îagen roirb bie ©ctyroetjer SOtuftermeffe ityre

îore geöffnet tyaben. 2Bir tyalten tyeute ïurj SluSblicï
auf biefe neunte in ber ffteltye ber mobernen Steffen in
Safel.

Unfere nationale Steffe tyat fidty in jebem Satyr als
empfinbttctyfteS ^onjuntturbarometer unferer ißoltSroirt»
fctyaft auSgeroiefen ffür biefe Steffe 1925 finb bie 3luS=

fidtyten, oon bem ©efidtytSpünlte ber allgemeinen
®irtfctyaftSlage auS betrachtet, gegenüber bem 33or»

jatyr oor aßern auS bem ©runbe aïs roefentlidty günftiger

p beurteilen, als, tyauptfäctylicty infolge ber ©tabilifierüng
roictytiger ißaluten, bie Slnnätyerung ber ^ßro»
buïtionSbebingungen oon ßanb ju Sanb bocty

beträctytlidtye ffortfctyritte gemactyt tyat. ®ie SBirt»
fctyaftsbejietyungenber@ctymeijä«tn3l«§lanbe
ftetyen im eines etroaS beff er auSgeglidtyenen
2BettberoerbeS, InSbefonbere aucty p ben grögern
dîactybarîtaaten. ®iefe ©runbftimmung ber tyeimifctyen
Sttrtfctyaft, bie grögere S«fe"gattät ttyrer Sejietyungen
pm SBeltmarïte, bürfte beStyalb — roie übrigens fctyon
bie Sef^icfung ber Steffe oerrät — an ber bieSjätyrigen
ißeranftaltung untrüglich pr SluSroirïung gelangen.

®ie ©efamtauSftellerjatyl roirb ungefätyr bie
gleidtye fein roie an ber Sie ffe beS SorjatyreS. SBictyliger
als bie ff rage nacty ber SluSfießerptyl ig bie beS ißlaty»
bebarfeS unb ber Dualität ber auSgeftellten
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Die einzelnen Positionen.
1. Laubbrennholz.

Wie aus den beiden obigen Tabellen hervorgeht,
sind die Laubbrennhölzer zum größten Teil Gegenstand
des Importes, erreicht dieser doch rund das Zehnfache
der Ausfuhr. Weitaus der größte Lieferant in Laub-
brennhölzern ist Frankreich, das rund 60 «/» unseres
Gesamtbedarfes deckt. Ihm folgen in weitem Abstand
Jugoslawien und Deutschland mit 15 bezw. 12 °/„,
während fast der ganze Rest auf die Tschechoslowakei

entfällt. Unsere Ausfuhr an Laubbrennholz geht zu
99 °/o nach dem holzarmen Italien. Der Einfuhrmittel-
preis betrug pro 1921 Fr. 3.75 pro q, während der

Ausfuhrmittelpreis sich auf Fr. 3.73 belaufen hat.
2. Nadelbrennholz.

Hier spielt die schweizerische Ausfuhr eine noch gering-
fügigere Rolle als bei den Laubholzsortimenten, wogegen
sich der Import ungefähr auf der Höhe der erstern hält.
Zum Unterschied von der vorigen Position geht hier
unsere Ausfuhr ebenso ausschließlich nach Frankreich,
wie sie dort nach Italien gegangen ist, während die

Einfuhr zu 50 aus der Tschechoslowakei, zu 30 "/«
aus Deutschland, und zu rund je 10 »/o aus Deutsch-
Oesterreich und Frankreich stammt. Hinsichtlich der
Preislage ist zu erwähnen, daß der Jmportmittelpreis
sich in der Berichtszeit auf Fr. 4.54 pro g gehalten hat,
während der Ausfuhrmittelpreis von der Handelsstatistik
mit Fr. 3.11 angegeben wird.

3. Holzkohlen.
Wie leicht zu begreifen, zur Hauptsache Gegenstand

der Einfuhr, zeigt der Import von Holzkohlen gegen-
über dem Vorjahr leicht gestiegene Gewichte und Werte.
Die Preise hielten sich anno 1924 aus der mittlern Höhe
von Fr. 10.80 pro q. Hinsichtlich der Bezugsquellen ist

zu bemerken, daß rund 45 "/« der Totaleinfuhr aus
Deutschland stammen, während aus Frankreich und die

Tschechoslowakei je 25 °/o der Gesamteinfuhr entfallen.
4. Gerberrtnde

ist wie die vorige Position ausschließlich Einfuhrartikel,
wobei hier die französische Provenienz ganz entschieden

dominiert; aber auch Spanien, die Tschechoslowakei und
Österreich liefern uns ansehnliche Mengen. Der Ein-
fuhrmittelpreis pro q erreichte im Jahre 1924 Fr. 10.30.

5. Besen und Reisig.
Wer würde glauben, ohne sich an Hand der Statistik

davon zu überzeugen, daß die Schweiz eine Reisbesen-
einfuhr in der Höhe von Fr. 100,000 aufweist? Sie
wird zu je einem Drittel von Frankreich und Deutschland
gedeckt, während kleinere Mengen aus Osterreich und
Italien stammen. Der Einfuhrmittelpreis pro <z erreichte
in der Berichtszeit Fr. 24.—

6. Rohes Korkholz
wird selbstverständlich nur eingeführt, und zwar vor-
zugsweise aus Spanien und Italien, zum kleinern Teil
aus Frankreich und dessen alter Kolonie Algier. Hier
verzeichnet die schweizerische Handelsstatistik einen Ein-
fuhrmittelpreis von Fr. 34.— pro q.

7. Korkftöpsel,
ebenfalls nur eingeführt, werden uns zu vollen 80 °/v

von Spanien geliefert, während fast der ganze Rest auf
Frankreich und Italien entfällt. Der Einfuhrmittelpreis
erreichte im Berichtsjahre pro q Fr. 449.—.

8. Rohes Buchennutzholz
wird wie die vorigen Positionen fast ausschließlich ein-

geführt, während die verschwindend geringe Ausfuhr
ausschließlich son Frankreich abgenommen wird. Der
Import sta-NAt zu vollen 50 °/o aus Frankreich, während
fast der ganze à st auf Deutschland und die Tschecho-
slowakei entfällt. Der Einsuhrmittelpreis pro q hat sich

im Berichtsjahr auf Fr. 5.76 belaufen.

9. Rohes Nutzholz aus andern Laubhölzern.
Hier besteht ein ansehnlicher Export, der im Berichts-

jähr °/á Millionen Franken Ausfuhrwert überschritten
hat. Er richtet sich zu 50 nach Deutschland, während
fast der ganze Rest von Italien abgenommen wird. Die
ebenfalls stark gestiegene Einfuhr übersteigt den Export
allerdings um rund 2 Millionen Franken. Sie stammt
vorwiegend aus Frankreich, welches Land seit Jahren
der Laubholzlieferant der Schweiz ist. Bemerkenswert
ist, daß auch der Kongo einen wesentlichen Teil unserer
Laubholzeinfuhr deckt. Der Mittelpreis der Einfuhr
erreichte anno 1924 Fr. 9.— pro q, während der mittlere
Ausfuhrwert mit Fr. 6.77 angegeben wird.

(Schluß folgt.)

MM M die Schweizer Mustermesse t»W.
In 14 Tagen wird die Schweizer Mustermesse ihre

Tore geöffnet haben. Wir halten heute kurz Ausblick
auf diese neunte in der Reihe der modernen Messen in
Basel.

Unsere nationale Messe hat sich in jedem Jahr als
empfindlichstes Konjunkturbarometer unserer Volkswirt-
schaft ausgewiesen Für diese Messe 1925 sind die Aus-
sichten, von dem Gesichtspunkte der allgemeinen
Wirtschaftslage aus betrachtet, gegenüber dem Vor-
jähr vor allem aus dem Grunde als wesentlich günstiger
zu beurteilen, als, hauptsächlich infolge der Stabilisierung
wichtiger Valuten, die Annäherung der Pro-
duktionsbedingungen von Land zu Land doch
beträchtliche Fortschritte gemacht hat. Die Wirt-
schaftsbeziehungen der Schweiz zum Auslande
stehen im Zeichen eines etwas besser ausgeglichenen
Wettbewerbes, insbesondere auch zu den größern
Nachbarstaaten. Diese Grundstimmung der heimischen
Wirtschaft, die größere Jntensivität ihrer Beziehungen
zum Weltmarkte, dürfte deshalb — wie übrigens schon
die Beschickung der Messe verrät — an der diesjährigen
Veranstaltung untrüglich zur Auswirkung gelangen.

Die Gesamtausstellerzahl wird ungefähr die

gleiche sein wie an der Messe des Vorjahres. Wichtiger
als die Frage nach der Ausstellerzahl ist die des Platz-
bedarfes und der Qualität der ausgestellten

â-.S. MIL ^
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©infußtwerbot für |>oIj p etwitfen — mit SRüäftdjt
auf bte großen, auf jirfa 35 000 Äubifmeter eingefcßäßten
Strengen |)olg, bie bem göfpiftutm am 15. Februar 1925

pm Dp fer gefallen ftnb. ®te Regierung bat nun bag
©efucß in bem Sinne an bag eibgen. a3olfgwittf$aftg»
bepartement roeitergeleitet, baß bie |) o I j » © i n f u b t»
befcßrättlungen big j u m ^rö^ja^r 1926,
ober wemgftetig big bag com gößtifturm geworfene £>olg
oerwertet ift, fo firenge gefyanbljabt werben,
baß ein weitereg fallen ber Çotjpreife oerbinbert wirb.

®ie Saugenoffenftbaft De§ 33er!eljt§perfonatS ©Jjur
bielt bie 15. orbenttic^e ©eneraloerfammlung ab, bie ftcf)
etne§ guten SefucßeS erfreute. ®te ©efcßäfte: ißrotofofl
ber ©eneraloerfammlung oon 1924, 93etidf)t unb 9lecl)»

nung 1924, 33ubget 1925, SBaßlen unb Umfrage, waren
naä) etwa einftünbiger Sißung erlebigt. ®as gaßreg»
ergebnig ermöglid^t wteber bie Stugricßtung oon 4%
an bag Slnteiljcßeinfapital oon runb 70,000 gr. Sie
©etioffenfcßaft fteßt auf foliber ©runblage. Ibfcßreibungen
unb Meferoeftellungen erfolgen regelmäßig, fo baß trot)
erßßßter Soften für ben ©ebäubeunterßalt oon einer
Steigerung ber SBoßnunggmteten abgefeben werben formte
©roße Sdjäben ßat ber ftarle Schneefall im SBinter
1923/24 an ben ®äcljern »erurfacßt. ®ie nötigen oor=
forglicben 2ftaßnaßmett, um einer SBteberßolung oorp»
beugen, fwb getroffen worben. gut 3Serf(|önerung beg
Quartiers bat bie Auffüllung unb ©infriebung beg SïrealS
füblicß beg |>eimplaßeg beigetragen. ®em gaßregbericßt
ift ber 93eric^t ber ©efCbäftgprüfungSfommiffion beige»

fügt, worin ber facßfuttbtgett Seitung ber ©enoffenf^aft
Inerlennung gepUt wirb.

®ie SBaßlen erfolgten bur^wegg im Sinne ber ®e=

ftätigung ber bisherigen SRitglieber, 3US ißräßbent amtet
fett ber ©rünbung beS UnternebmenS im gaßre 1910
$etr @. ©uler, Beamter ber Stßätifcßen 8aßn.

SCbmeißlarS. ®ie ©ontlnental=Sicßt» unb Apparate»
bau»©efeüfcßaft in ®übenborf oeranftaltet einen ©cßweiß»
futS in ißrai SBerfftätten in ®übenborf oom 21. bis
23. Dtpril. S8iS im Jpetbft ftnben feine wetteren Surfe
ftatt. ®er tbeoretifd^e Unterriebt fowoßl wie awcß ber
prafüfcße werben oon geübten gacßleuten erteilt unb

jwar oon 8 - 12 unb 1372—17 Ubr, taut Programm.
Slnmelbungen für obigen fturS werben oon ber ©e»

feUfdjaft bis pm 18. 3lpril entgegengenommen, oon ber
aucß Sebingungen unb programme p belieben finb.

»\

Uns im tßrafts. — $#r Me paps.
Tragen.

NB. Seefanfg», Saufdp nnb Srbeitdgefndje merben
anter biefe fHubrif nicht rtttfgenommen ; berartige Singeigen
geböten in ben Jyuferntenteil be§ Slatteg. — ®en ^fragen,
toelctje „unter Gwliffre" erf(beinen foHen, wolle man 50 ©td.
in 3Jiar!en (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe beg gragefteHerg erfcheinen foil, 20 <£tö. beilegen.
>2Senn feine SPlarlen mitgefcbitfi Werben, fann bie jpage
nicht aufgenommen Werben.

196. 2Ber liefert transportable SborthäuSchen au§ SBeH»

bled) für SaufteHeri? Offerten unter ©biffre W 196 an bie ©jpeb.
197. SBer liefert 3ement»@cblibröbren, 15 cm ©urdjmeffer

i. 8„ für ©djorrgräben in Ställe? Offerten mit greifen unter
©biffre 197 an bie ©jpeb.

198. SBer bat größere Soften 3ute, beliebig breite Streifen,
abzugeben? peiëofferten an ®ebr. SBilb, fHöbrenfabril, SUiuti
(Slatgau).

199. SBer liefert 3mprägnierung8=3lnlagen für Mannen»
©infriebigungSbolj in Sängen oon 2—4 m, eoent. oon 5—10 m
Offerten an Sucbeti, Sägen)erf, ®o!bau.

200. SBer bätte gebrauchte, gut erhaltene ober neue SreiS»
fägefdjleifmafcbine abzugeben? Offerten unter ©biffre 200 an
bie ©ppeb.

201. SBer liefert Heine, runbe ©ofäftäficbett, ca. 4—5 mm
bicf unb ca. 11 cm fang? Offerten unter ©biffre 201 an bie dppeb.

202. SBer liefert 3Waftf)inen pm ©erteilen oon S^eibmanbs
Patten auS Spaden, äliafdjine mit Schüttelteerf unb Patten»
mobeH? Offerten an fHob. Steigmeier, gelfenau (Slargau).

203. SBer hätte abpgeben einen Stpparat gum genauen
äluSbalangieren oon ÏOiefferfôpfen anS ©ifen? Offerten unter
©biffre 203 an bie ©jpeb.

204. SBer liefert StreiSfägenblätter, we'dje fpegieU gum
glatte gugen machen gerichtet finb unb nur auf einer Seite ge»

fdjränft finb? peiSofferten an ^eter SJiüder, Süfermeifter, ffigerS
(®raubünben).

205. SBer liefert SBrunnenröbren in einfacher «nb reicher
Sluiffibrung? Offerten an ©tttin, Sir^iteft, SernS.

206. SBer hätte gut erhaltenen Staub» unb Späneabfcheiber
für 30—40 cm SRohranfchluß, eoent. bagu ca. 20 m 9fobr, abgu»
geben Offerten an SDWbel* unb Stuhïfa&rif Silfreb SBeiß,
aWammern.

207. SBer liefert prima Stocfminben unb eiferne ^uß>
roinben? Offerten unter ©biffre 207 an bie @gpeb.

208. ffier liefert neu ober gut erhalten Slutoanhänger, 2

ober 4 Stab, 5 t ïragfraft? Offerten an 3uf. SflüKer, Sunff»
fteinfabriE, SSäih (Schtopg).

JlBWOffW.
ünf grage 15S. Stiel» nnb §olgtoaten liefert §an§ SSrun,

^olgmarenfabriï, übeined.
2luf grage 174. ®ut erhaltenen, ftarfen SBeHenbocî hat ab»

gugeben: §oh. SBeibel, Saa»Spenglerei, SWumpf (Slargau).
Stuf Srage 185. ®ut erhaltene ®ffe hat abgugeben: 2.

Sobel, ®üterflraße 219, Safel.

©ubmiffion^'^ln^ei^er»
Eidgenossenschaft, ©nnitüre ^nfünffationen im

nenen S3unbe§gerid}tgge&änbe in 2aufanne. Sßläne k. bei
ben airdjiteften pince, SSéguin unb Saoerriète in Saufanne
(3loenue Dlioier 17) unb Sîeuenbnrg OJiue bu SBaffin 14).
©irtgaben unter aiuffdjtift „3lr,gebot für neue§ SSunbeägeridjt"
big 11. aiptil an bie ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. fîiftenfCbttppeit für bie K»ni=
ÜPBifabeif in Slltborf. ®eb», fölanrer», ©peng»
1er», Sadjbecfer», @lafer=, ©threiner», Scf)loffer» «nb Plaler»
arbeiten, fpläne zc. je oon 14—18 Uf)i in ber SRunitionSfabrif
Siltborf. ©ingaben unter ätuffcbrift „Angebot Sifienfchuppers lit»
borf" big 18. ilpril an bie ®ire!lion ber eibg. Sauten in Sern.

Chemins de fer fédérasxp 1er«pponaïaminani
Fourniture et pose au dépôt des locomotives de Eenens
de deux citernes métalliques souterraines à pétrole de
25,000 litres chacune, avec tuyauterie et appareillage né»
cessaires à la nianutentioa, et d'an complément à l'Ins-
lallation de l'huilerie existante. Plan, etc. au service de
la traction, bureau 138 du bâtiment II, à la Razude, à Lau-
sanne. Remise du plan contre payement de 3 fr. (pas de
remboursement). Offres avec la mention «Citernes à pétrole,
Renens» à la Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour
le 17 avril.

Schnssîse. Bnadeafe«in»ai»t Krals Ii» ÄeweS Hüter»
bksffgebirabe Im Ungern, ütenre®», 3temer»,
®ü«nglt«», «nb Hipfefarielte». fläne tc. im

Iß Mvstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2

Einfuhrverbot für Holz zu erwirken — mit Rücksicht
auf die großen, auf zirka 35 ()<)() Kubikmeter eingeschätzten
Mengen Holz, die dem Föhusturm am 15. Februar 1925
zum Opfer gefallen sind. Die Regierung hat nun das
Gesuch in dem Sinne an das eidgen. Volkswirtschafts-
département weitergeleitet, daß die Holz-Einfuhr-
beschränkungen bis zum Frühjahr 1926,
oder wenigstens bis das vom Föhnsturm geworfene Holz
verwertet ist, so strenge gehandhabt werden,
daß ein weiteres Fallen der Holzpreise verhindert wird.

Die Baugenossenschaft des Verkehrspersonals Chur
hielt die 15. ordentliche Generalversammlung ab, die sich
eines guten Besuches erfreute. Die Geschäfte: Protokoll
der Generalversammlung von 1924, Bericht und Rech-
nung 1924, Budget 1925, Wahlen und Umfrage, waren
nach etwa einstündiger Sitzung erledigt. Das Jahres-
ergebnis ermöglicht wieder die Ausrichtung von 4°/o
an das Anteilscheinkapital von rund 70,009 Fr. Die
Genossenschaft steht auf solider Grundlage. Abschreibungen
und Reservestellungen erfolgen regelmäßig, so daß trotz
erhöhter Kosten für den Gebäudeunterhalt von einer
Steigerung der Wohnungsmieten abgesehen werden konnte
Große Schäden hat der starke Schneefall im Winter
1923/24 an den Dächern verursacht. Die nötigen vor-
sorglichen Maßnahmen, um einer Wiederholung vorzu-
beugen, sind getroffen worden. Zur Verschönerung des
Quartiers hat die Auffüllung und Einfriedung des Areals
südlich des Heimplatzes beigetragen. Dem Jahresbericht
ist der Bericht der Geschäftsprüfungskommission beige-
fügt, worin der sachkundigen Leitung der Genossenschaft
Anerkennung gezollt wird.

Die Wahlen erfolgten durchwegs im Sinne der Be-
stätigung der bisherigen Mitglieder. Als Präsident amtet
seit der Gründung des Unternehmens im Jahre 1910
Herr G. Guler, Beamter der Rhätischen Bahn.

Schweißkurs. Die Conttnental-Licht- und Apparate-
bau-Gesellschaft in Dübendorf veranstaltet einen Schweiß-
kurs in ihren Werkstätten in Dübendorf vom 21. bis
23. April. Bis im Herbst finden keine weiteren Kurse
statt. Der theoretische Unterricht sowohl wie auch der
praktische werden von geübten Fachleuten erteilt und
zwar von 8 - 12 und 13'/z—17 Uhr, laut Programm.

Anmeldungen für obigen Kurs werden von der Ge-
sellschaft bis zum 18. April entgegengenommen, von der
auch Bedingungen und Programme zu beziehen sind.

G
fi

Am der Praxis. — M die Praxis.
Usgèii.

dtS. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keiue Marke« mitgeschickt werde«, kan« die Frage
»icht aufgenommen werde«.

INS. Wer liefert transportable Aborthäuschen aus Well-
blech für Baustellen? Offerten unter Chiffre XV 196 an die Exped.

1K7. Wer liefert Zement-Schlitzröhren, IS cm Durchmesser
i. L.. für Schorrgräben in Ställe? Offerten mit Preisen unter
Chiffre 197 an die Exped.

1S8. Wer hat größere Posten Jute, beliebig breite Streifen,
abzugeben? Preisofferten an Gebr. Wild, Röhrenfabrik, Muri
(Aargau).

INS. Wer liefert Jmprägnierungs-Anlagen für Tannen-
Einfriedigungsholz in Längen von 2—4 m, event, von ö—19 m?
Offerten an G. Bucheli, Sägewerk, Goldau.

SVV. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Kreis-
sägefchleifmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 200 an
die Exped.

SV1. Wer liefert kleine, runde Holzstäbchen, ca. 4—S mm
dick und ca. 11 cm lang? Offerten unter Chiffre 201 an die Exped.

SVS Wer liefert Maschinen zum Herstellen von Scheidwand-
Platten aus Schlacken, Maschine mit Schüttelwerk und Platten-
modell? Offerten an Rob. Steigmeier, Felsenau (Aargau).

SVZ. Wer hätte abzugeben einen Apparat zum genauen
Ausbalanzieren von Messerköpfen aus Eisen? Offerten unter
Chiffre 203 an die Exped.

SV4. Wer liefert Kreissägenblätter, welche speziell zum
glatte Fugen machen gerichtet sind und nur auf einer Seite ge-
schränkt sind? Preisofferten an Peter Müller, Küfermeister, Zizers
(Graubünden).

SV3. Wer liefert Brunnenröhren in einfacher und reicher
Ausführung? Offerten an Etllin, Architekt, Kerns.

SVS. Wer hätte gut erhaltenen Staub- und Späneabscheider
für 30—40 cm Rohransckluß, event, dazu ca. 20 m Rohr, abzu-
geben? Offerten an Möbel- und Stuhlfabxik Alfred Weiß,
Mammern.

SV7. Wer liefert prima Stockwinden und eiserne Fuß-
winden? Offerten unter Chiffre 207 an die Exped.

SV8. Wer liefert neu oder gut erhalten Autoanhänger, 2

oder 4 Rad, S t Tragkraft? Offerten an Jul. Müller, Kunst-
steinfabrik, Bäch (Schwyz).

MMZMS-
Auf Frage 4KS. Stiel- und Holzwaren liefert Hans Brun,

Holzwarensabrik, Rheineck.
Auf Frage 174. Gut erhaltenen, starken Wellenbock hat ab-

zugeben: Joh. Weibel, Bau-Spenglerei, Mumps (Aargau).
Auf Frage 483. Gut erhaltene Esse hat abzugeben: L.

Sobel, Güterstraße 219, Basel.

SubmMsns-ANZeiger»
eSÄgsnassSnssKski. Sanitäre Installationen im

«e«e« Bnndesgerichtsgebände i« Lausanne. Pläne zc. bei
den Architekten Prince, Béguin und Laverrière in Lausanne
(Avenue Juste Olivier 17) und Neuenburg (Rue du Bassin 14).
Eingaben unter Aufschrift „Angebot für neues Bundesgericht"
bis 11. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

L-ckgsnssssnsvkskî. Kistenschuppen für die Muni-
tionsfabrik in Altdorf. Erd-, Manrer-, Zimmer, Speng-
ler-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser- «ud Maler-
arbeite«. Pläne zc. je von 14—18 Uhr in der Munitionsfabrik
Altdors. Eingaben unter Aufschrift „Angebot Kistenschuppen Alt-
dorf" bis 18. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

vàssnsn» à îss» kâckàNWXz
i/aurn-tur-z st xzoss an àèpôt âss iVvomotivss à ksvsos
âs ckkux citsmss mètsMîMks SLìàrrAàsK à pàsZs cis

25.000 litres ckacuns, «vsc tu^auisrie st kìppareilinge nè-
vLWà-s» à in NîsnntLNtZvN, «t àn oornpîêmsnt à î'ins-
taUativll à î'duiisris sxistsnts. ?Ian, etc. au ssrvics cis
la traction, bureau 138 à bâtiment II, à la kla^ucis, à Imu-
sanits. kîsiàs ciu pis» contre paiement cis 3 fr. (pas cie

rsmdourssmsnt). Oklrss avsc la msi-.tion --Oiisrnss à pétrole,
ksnsns- à la virscìion ciu Isr arronci., à Imusanns, pour
Is 17 avril.

Ue-sìs êS. RenêS Güter-
dieKstgeSände im Bahnhof Lnzern. Manrer-, Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker- «nd Mpferaàète«. Pläne ic. im
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